
US-Standort in Wiesbaden-Erbenheim: 
Zentrale für Kriegsführung, Kriegs-
übungen und Kriegsdrohungen

Zentrale für den Ukraine-Krieg 
Die  USA  haben  ihre  Aktivitäten  zur  Aufrüstung  und 

Ausbildung der ukrainischen Streitkräfte in einem neu-
en  Kommando  am  Standort  Wiesbaden-Erbenheim, 
dem Hauptquartier des US-Heeres für Europa und Afri-
ka gebündelt. Auch multinationale Strukturen sind dar-
an gekoppelt. 

Im August 2022 wurde das Logistikzentrum des »Inter-
national  Donor  Coordination  Center«  von  Stuttgart 
nach Wiesbaden verlegt. Die von 40 verbündeten Natio-
nen an die Ukraine gespendeten Waffen – wie Flugab-
wehrraketen, Artillerie, Haubitzen oder Drohnen – wer-
den von hier verteilt. 

Nach  Informationen  der  US-Nachrichtenagentur  AP 
sollen etwa 300 US-Soldaten in der neuen Militärzentra-
le  eingesetzt  werden.  Leiten  soll  das  Kommando  ein 
Drei-Sterne-General.

Ausbildung für Ukraine-Soldaten
Auch die Ausbildung von ukrainischen Soldaten wird in 

Wiesbaden-Erbenheim koordiniert. Das Training selbst 
wird auch an anderen Standorten durchgeführt,  etwa 
auf  dem  Truppenübungsplatz  Baumholder (bei  Idar-

Oberstein und Birkenfeld)) an der Panzerhaubitze 2000 
oder im bayerischen Grafenwöhr an westlichen Artille-
riesystemen.

US-Hyperschallraketen „Dark Eagle“
Die  USA  lassen  Hyperschallraketen  für  Armee,  Luft-

waffe  und  Marine  entwickeln.  Das  Programm  hat 
„höchste Priorität“ für das Pentagon. Für Deutschland 
und Europa steht  ein  Déjà-vu  ins Haus.  Die Eckdaten 
der Hyperschallrakete „Dark Eagle“ von Lockheed-Mar-
tin, dem einstigen Hersteller der Pershing 2, sind klar: 
Reichweite mehr als 2.775 km, auf LKW landbeweglich 
und  in  Flugzeugen  transportierbar,  Stationierung  ab 
2023. Sie sollen nicht-nuklear bewaffnet werden. 

Hyperschallraketen sind mindestens fünfmal schneller 
als  der  Schall.  „Dark  Eagle“  hat  die  12fache  Schallge-
schwindigkeit. Der genaue Standort in Europa ist offizi-
ell nicht bekannt. Von wo sie kommandiert werden sol-
len, jedoch schon. 

Vom  56.  US-Artilleriekommando  im  Wiesbadener 
Stadtteil  Mainz-Kastel,  exakt  jenem  Kommando,  das 
bis 1991 für die Pershing 2 zuständig war. Der Standort 
liegt nur fünf Kilometer Luftlinie vom US Army Haupt-
quartier in Wiesbaden-Erbenheim entfernt. Dort - in Er-
benheim - bekam auch die neu gegründete 2. Multi-Do-
main-Task-Force (MDTF) ihr Quartier. Diese sind zustän-
dig für die Vernetzung der Einsätze aller Streitkräftegat-
tungen, ob Land, Wasser, Luft, Weltall oder Cyberraum.

Die dem Kommando untergeordnete 41. Feldartillerie-
brigade  im  bayrischen  Grafenwöhr stellt  damals  wie 
heute  die  Raketenkanoniere.  Deshalb  liegt  es  nahe, 
dass die „Dark Eagle“ in Grafenwöhr stationiert werden. 
Moskau liegt 2.000 km von Grafenwöhr entfernt.

Foto: Dark Eagle in Cape 
Canaveral, März 2023, 
Quelle: Wikipedia (eng.)



Infoblatt zum Standort Mainz-Kastel der US-Army

Die Mainz-Kastel Storage Station des U.S. Army 
Headquarters in Wiesbaden-Erbenheim beinhaltete 
bis vor kurzem das European Technical Center 
(ETC), eine Einrichtung der U.S. National Security 
Agency (NSA) und dient als "primärer Kommunika-
tionsknotenpunkt" der NSA in Europa, der große 
Datenmengen abfängt und an die NSA, das US-Mili-
tär und deren strategische Partner weiterleitet. 
Diese Funktion wurde 2014 durch die Enthüllungen 
von Edward Snowden offen gelegt. 

Diese Funktion erfolgt in Verbindung mit der NSA-
Abhörstation „Dagger Complex“ in Griesheim bei 
Darmstadt.

Das ETC ist nach den vorliegenden Quellen mittler-
weile nach Wiesbaden-Erbenheim verlegt worden. 
Mainz-Kastel ist Standort des 56. US-Artilleriekom-
mandos und der neu gegründeten 2. Multi-
Domain-Task-Force.

Kartenausschnitt oben mit gelben Markierungen von S-Bahn-
Haltestelle Mainz-Kastel und Abschlusskundgebung Paulusplatz / 
Elisabethenstraße

rote Markierung links: früheres ETC

blaue Markierung links und unten: früherer Standort ETC-
Satellitenschüsseln (Satellitenbild von 2011) und derzeit ungenutzt


